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SCHLUSSFOLGERUNGEN
	� Alternative zu üblichen  
Verbraucher*innen-Befragungen: 
 �Wahrscheinlichkeit sozial erwünschter  

Antworten wird minimiert[3]

 �Fragen an Kund*innen werden vermieden  
und authentische, vergleichbare Daten  
generiert[3]

	� notwendige Veränderungen bei  
kommenden Durchführungen:
 �alle Seiten des Einkaufswagen müssen  

fotografiert werden, auch von unten
 �beachten, dass alle Artikel klar zu erkennen  

sind – Produktfotos
 �Fotos von Einkauf bereits auf dem Kassenband

	� unterschiedliche Klassifizierungssysteme  
kategorisieren verarbeitete Lebensmittel  
anhand verschiedener Kriterien  
→ �es liegen uneinheitliche Definitionen  

von verarbeiteten Lebensmitteln vor
	� Systeme sind den meisten Verbraucher*innen 
unbekannt[1] 

	� Verbraucher*innen haben sehr individuelle Auf-
fassungen von verarbeiteten Lebensmitteln[1]  
→ �Befragungen problematisch, da es zu  

Verzerrungen kommen kann

HINTERGRUND

ZIEL

Wie eignet sich diese Methode, 
um den tatsächlichen Anteil  
verarbeiteter Lebensmittel  

im Einkaufswagen  
unmittelbar beim Einkauf  

zu erfassen?
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Informationen zum Projekt

	� 46 von 70 Einkaufswagen analysiert

	� Kategorisierung von verarbeiteten  
Lebensmitteln schwierig ohne Kenntnis 
der Zutatenliste

	� abweichende Einordnung der  
Lebensmittel durch auswertende  
Personen

	� Unklarheiten bei Artikeln – auf Fotos  
sind Produkte nicht eindeutig zu  
erkennen

	� einige nicht sichtbare Artikel nur  
einzuordnen, weil die Verpackungen  
bekannt sind, z. B. Biomarkt – Obst  
oder Gemüse in Papiertüte

ERGEBNISSE

	� Fotografieren von Einkaufswagen
 �2 Einkaufsorte 

Biomarkt und Supermarkt in Osnabrück
 �2 Termine 

Freitag, 27. 9. 2024 von 8:45 bis 11:15 Uhr und 
Freitag, 11. 10. 2024 von 15:00 bis 17:00 Uhr

	� Sichten und einteilen der Fotos von  
Einkaufswagen in drei Gruppen
 �sicher auszuwerten – alle Produkte klar  

erkennbar
 �unsicher, aber auszuwerten – einige wenige 

Produkte nicht klar erkennbar
 �nicht auszuwerten – viele Produkte nicht klar 

erkennbar

	� Einordnen der Lebensmittel in Kategorien 
in Anlehnung an die SIGA-Klassifizierung[2]

 �2 Personen ordnen unabhängig voneinander 
Produkte in SIGA-Oberkategorien (A, B, C) 

  �nicht klar erkennbare Produkte werden mit ? 
gekennzeichnet

METHODE


